
Griechenland im Blick: BBS3 knüpft neue Erasmus-Kontakte 

Die BBS3 baut ihr internationales Netzwerk weiter aus. Nach den Erfahrungen in Ös-
terreich und Schweden liegt der aktuelle Schwerpunkt auf Griechenland. Fünf Schü-
ler*innen sind vom 08.06. bis 03.07.2026 in Thessaloniki an der Tree of Life Preschool, 
einem britischen Kindergarten auf einem Hügel oberhalb der Stadt. 

Neben der praktischen Arbeit im pädagogischen Alltag machen sie wertvolle persönli-
che Erfahrungen zum ersten Mal in einer WG zu leben und sich in einer fremden Stadt 
zurechtzufinden. „Ο δρόμος ανοίγει περπατώντας.“ – „Der Weg entsteht, indem man 
ihn geht.“ 

Auch Lehrkräfte-Mobilitäten leisten einen wichtigen Beitrag zur Entwicklung des Netz-
werks. Verbindlichkeit entsteht dabei vor allem durch persönliche Kontakte vor Ort. In 
Thessaloniki konnte das neue Netzwerk gezielt ausgebaut werden – insbesondere zur 
deutschen Schule sowie zur Aristoteles Universität. 

Bereits jetzt steht das nächste Projekt fest: Im kommenden Jahr ist eine Gruppenmo-
bilität der Heilerziehungspflege in Kooperation mit der Aristoteles Universität geplant. 
Im Mittelpunkt stehen die Themen Inklusion und gesellschaftliche Teilhabe im Kontext 
der (Museums-)Pädagogik. 

 

Fotos: Lehrkräfte J. Beuker und T. Frevert gemeinsam mit Professorin Chara Kanari (re) von der 

Aristoteles Universität, Blick über die Stadt von der Heptapyrgion, Praktikumsstelle der Schüler*innen 

aus dem beruflichen Gymnasium, Schüler*innen, die bis zum 03.07. in Thessaloniki sind. 

 

Zwischen Alpen, Backstube und Gala-Bau 

Auch in der Schweiz sind BBS3-Schüler*innen im Einsatz. Zwei Aus-
zubildende absolvieren dort ihre Praktika – einer im Bereich Garten- 
und Landschaftsbau, der andere in einer Bäckerei am Schweizer Bo-
denseeufer. 

Damit zeigen sich die internationalen Einsatzorte der BBS3 beson-
ders vielfältig: von handwerklicher Praxis über pädagogische Ein-
richtungen bis hin zu kleinen Betrieben mit regionalem Charakter. 
Europa wird dabei Schritt für Schritt zum Lernraum – ganz praktisch 
und mitten im Berufsalltag. 

 


